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Bringen Sie den Zauber des Analogfilms 
in Ihre digitalen Bilder zurück

Auf den Spuren der Analogkörnung
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Eine solche Herausforderung kann nur mit einer streng wissenschaftlichen Vorgehensweise gemeistert werden. Um eine zuverlässige Basis für seine Arbeit zu schaffen, nahm das Entwicklungsteam von DxO Labs zahlreiche Analogfotos auf. Die Palette reichte dabei von kalibrierten Testcharts über Objekte verschiedener Farben und Oberflächentexturen bis hin zu Stillleben. Dabei wurde die Ausleuchtung der Aufnahmen präzise kontrolliert. 

Renommierte Labors

Nachdem die Filme belichtet waren, musste sichergestellt werden, dass bei der Entwicklung der Negative und Dias keine Drittvariablen in den Prozess eingeführt wurden. Dazu nahm das Team die Unterstützung von zwei namhaften Profilabors in Anspruch.

Zwei Sets mit identisch belichteten Filmen wurden unabhängig voneinander von Picto in Paris und Duggal in New York entwickelt. Die einzige Ausnahme bildeten die Kodachrome-Filme, die in Kodaks eigenem Profilabor entwickelt wurden (das einzige Labor, das diese legendären Filme noch verarbeiten kann).

Nach der Filmentwicklung folgte der nächste Schritt in der präzise kalibrierten Verarbeitungskette: die sorgfältige Digitalisierung mit Hilfe eines professionellen Farbscanners. Auf Grundlage der kalibrierten, mit ca. 20 Megapixeln sehr hoch aufgelösten Scans wurden zwei unterschiedliche Messungen durchgeführt: Einerseits wurde anhand der kolorimetrischen Erfassung aller Scans die Farbwiedergabe kalibriert, andererseits wurde die Körnung ausgewertet.

Ein innovatives Verfahren

Die Methode, die für die Auswertung der Körnung verwendet wurde, verdient eine genauere Beschreibung. Wenn es darum ging, die Körnung von Analogfilmen zu reproduzieren, beschränkten sich die bisherigen Softwarelösungen darauf, künstlich erzeugtes gaußsches Rauschen so zu »tunen«, dass das Ergebnis diesem oder jenem Film ähnlich sah. Sowohl präzise Messungen als auch eine einfache visuelle Prüfung belegen die Unglaubwürdigkeit der Ergebnisse, die mit dieser Methode erzielt werden können. 

Im Gegensatz dazu leitete DxO Labs so genannte »Körnungsmatrizes« direkt aus den Testbildern ab. Die so erzielten Kalibrationsmodelle wurden anschließend für jeden Film gemittelt, um eine möglichst realistische Anwendung auf digitale Bilder zu ermöglichen.

Nachdem der gesamte Prozess abgeschlossen wurde, mussten noch die Ergebnisse validiert werden. Getreu dem traditionellen Ansatz von DxO Labs, wissenschaftliche Forschung mit dem Know-how von Imaging-Profis zu kombinieren, wurden die Ergebnisse sowohl von DxO-Technikern als auch von zahlreichen Profifotografen überprüft.

Letztere trugen auch zur Entwicklung der FilmPack-Schnittstelle bei, die als Ergänzungsmodul in DxO Optics Pro integriert ist. Denn bei aller Komplexität des Tools musste die Bedienung einerseits einfach genug sein, um auch den Anfänger nicht zu verwirren, andererseits sollten erfahrene Benutzer die Möglichkeit erhalten, die Effekte präzise zu steuern. Dementsprechend ermöglicht die Bedienoberfläche von FilmPack die schnelle und einfache Anwendung eines »Looks« durch die direkte Auswahl des Filmtyps, es sind aber auch umfangreiche Optionen zur getrennten Einstellung der Farbwiedergabe- und Körnungsprofile vorhanden.

Der letzte Schliff

Durch diese Optionen steht Ihnen der Weg zu originellen Lösungen frei: Sie können die Farbwiedergabe eines Films mit der Körnung eines anderen kombinieren, oder noch einen Schritt weitergehen und die Intensität und Grobheit der Körnung präzise anpassen. Durch drei Voreinstellungen kann die spezifische Körnung folgender Formate reproduziert werden: Kleinbild, 6x6 und Großformat.

Selbstverständlich können alle Anpassungsmodule von DxO Optics Pro verwendet werden, um die FilmPack-Effekte genau zu modulieren. So kann der Anwender zum Beispiel bei einem Farbnegativfilm mit Hilfe der Schieberegler für Beleuchtung und Weißabgleich seinen eigenen »Farbabzug« komponieren.

Zum Abschluss sollten noch zwei ganz besondere FilmPack-»Looks« erwähnt werden: die Crossentwicklungs-Looks. Bei der Crossentwicklung wird ein Diafilm (in diesem Fall der Kodak Elite 100) dem Entwicklungsprozess für Negativfilme unterzogen, oder umgekehrt, ein Negativfilm (hier: Fuji Superia 200) im Diaprozess entwickelt. Die außerordentlich originellen Ergebnisse, die mit dieser Methode erzielt werden können, werden realitätsgetreu reproduziert, um auch Digitalfotografen die Möglichkeit zu geben, einige der ausgefallensten kreativen Ideen aus der analogen Ära auszuprobieren.
Über DxO Labs
DxO Labs entwickelt und lizensiert Software-basiertes und siliziumbasiertes geistiges Eigentum (Software IP & Silicon-IP) für eingebettete Architekturen für die Verarbeitung von Fotos und Videos. DxO Labs investiert intensive in die Forschung in der Angewandten Mathematik und verfügt im Ergebnis dieser Forschungsarbeit über eine einzigartige Gewandtheit über die gesamte Bildgebungskette hinweg. Diese Erfahrung ermöglicht es DxO Labs zuverlässige, modernste Technologien anzubieten, die für eine hervorragende Leistung in allen Aspekten der Bildqualität sorgen.
Die Produkte im Portfolio von DxO Labs verfügen nicht nur über hervorragende Funktionen, sondern sie sorgen außerdem für eine bedeutende Reduktion der Systemkosten und erobern sich zunehmend ihren Platz im Herzen der Unterhaltungselektronik und modernen Bildgebungssysteme. Zu den wichtigsten Kunden und Partnern des Unternehmens gehören:
· Hersteller von Unterhaltungselektronik wie Anbieter von Digitalkameras, Kamerahandys und Laptops;

· Anbieter von Bildgebungskomponenten für die Industrie wie Hersteller von Kameramodulen, Anbieter von Sensoren und Prozessoren;
· Anspruchsvolle Fotografen und Fotojournalisten sowie Experten aus der Bildgebungsbranche.
DxO Labs ist bestrebt die Marke „Image Science by DxO“ als ein unbestreitbar vertrauenswürdiges Zeichen für hervorragende Bildqualität und als neuen Standard für Verbraucher und Weltklasse-Unternehmen in der Bildgebungsbranche zu vermarkten.
Weitere Informationen finden Sie unter www.dxo.com
Unser Distributor in Deutschland ist Top Systems, www.topsystems.de und unser Schweizer Distributor ist Light+Byte, www.lb-ag.ch
Kontaktinformation
Deborah Gallin
Steve Rosenbaum/Leigh Nofi
DxO Labs
SIR Marketing Communications, Inc.

Frankreich
USA
+ 33 1 55 20 55 99
+ 631-757-5665

pressrelations@dxo.com
sir@sironline.com
DxO Labs, S.A.   3, rue Nationale   92100 Boulogne, Frankreich
DxO ist ein registriertes Warenzeichen von DxO Labs. Andere Warenzeichen und Handelsnamen können auf diesem Dokument verwendet werden, um entweder auf die juristischen Personen zu verweisen, welche die Zeichen und Namen beanspruchen, oder auf deren Produkte. DxO Labs dementiert jeglichen Anspruch auf andere Warenzeichen und Handelsnamen als ihre eigenen.
Auf den Spuren der Analogkörnung






Page 2/3
[image: image5.jpg]




